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Burgjosser Gotteshaus zum Denkmal erhoben
durch offi ziellen Bescheid des Landesdenkmalamts

Seit die Kirche „Zu Ehren des Kostbaren Blutes“ in Burg-
joß steht, ist sie Gegenstand teils heftiger Diskussionen. 
Das liegt natürlich zum Teil an ihrer Architektur, die man-
chen so gar nicht gefallen mag. Der Betonbau provoziert, 
und doch lieben die Burgjosser ihre Kirche. Der Betrachter 
müßte sich halt ins Innere bewegen. Dann erschließt sich 
die „Wärme“ dieses Gotteshauses, die zudem noch im Bio-
Energie-Dorf Burgjoß seit über zehn Jahren an die Fernwär-
me angeschlossen ist und problemlos geheizt werden kann, 
mag auch die nächste Energiekrise kommen. 
So ist das oft mit schnellen Urteilen von außen, sie blei-
ben Vorurteile. In der „Rützel-Chronik“ (1989; S. 201) ist 
zu lesen, daß der Architekt Werner Heßberger aus Bad Orb 

ursprünglich die Außenfassade der neuen Kirche mit hei-
mischem Sandstein verkleiden wollte, aber das Geld habe 
dafür nicht mehr gereicht. So ist nun ein markantes Beispiel 
des sog. Brutalismus entstanden. Die meisten Beispiele die-
ser Epoche sind nur in wenigen Jahren rund um 1970 ent-
standen. Dann zerschlug die damalige große Ölkrise wei-
tere Ideen und Pläne in dieser Richtung. Aber gerade als 
typisches Werk des Brutalismus hat die Kirche „Zu Ehren 
des Kostbaren Blutes“ es „im Benehmen mit der Gemeinde“ 
(so das Schreiben des Landesamts für Denkmalpfl ege Hes-
sen vom 17. September 2024) geschafft, als Kulturdenkmal 
unter besonderen Schutz gestellt zu werden.
(Fortsetzung auf Seite 2)
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Gelegentlich war schon zu hören, für die Kirche in Burg-
joß werde es keinen Zuschuß vom Bistum bei eventuellen 
Sanierungen mehr geben. Andere erörterten laut die Fra-
ge, welche Kirche im Jossgrund als erste aufgegeben und 
ggf. abgerissen werden müßte – und dachten dabei an die 
jüngste der Jossgründer Gotteshäuser, wenn die Zahlen der 
Gottesdienstbesucher, einem traurigen landesweiten Trend 
folgend weiter zurückgehen.
Nun ist besagtes „Objekt“ westlich des Ortskerns von Burg-
joß offi ziell in die Liste der Kulturdenkmäler aufgenommen 
worden, sozusagen als moderner Gegenakzent zur altehr-
würdigen Burg. Die ausführliche Begründung erfüllt so 
manches Gemeindemitglied mit Stolz, denn die Burgjosser 
hatten jahrelang für eine eigene Kirche gekämpft, sind re-
gelmäßig in diesem Anliegen nach Walldürn zum Heiligen 
Blut gewallfahrtet, hatten sich abgemüht und Geld gesam-
melt, bis endlich der Altar am 12. Oktober 1969 vom Fuldaer 
Bischof Adolf Bolte konsekriert werden konnte. 
Vergessen die bösen Spitznamen für unsere Kirche, die 
hier und da kursieren! Das staatliche Denkmalamt belehrt 
uns über ihre erhaltenswerte Bedeutung und beschreibt 
das „Objekt“ so fachkundig und einfühlsam, daß gewiß 
mancher, der oft vorschnell abfällig darüber geredet hat, 
ins besinnliche Nachdenken geraten kann. Zitat aus dem 
amtlichen Schreiben: „Der Entwurfsgedanke der ‚Gottes-
burg/Gottesfeste‘ war maßgeblich und bezieht sich auf die 
Charaktereigenschaften einer Burg, die nach außen ver-
schlossen und abweisend wirkt, um im Inneren Schutz und 
Zufl ucht zu ermöglichen.“ Fügen wir ruhig hinzu: Unsere 
Kirche schenkt eine regelrecht anheimelnde Atmosphäre 
für alle, die sie betreten und in ihr Gottesdienst feiern. Das 
geschieht immerhin regelmäßig mehrmals in der Woche in 
Heiligen Messen, Rosenkranz- und Kreuzweg- sowie regel-
mäßigen Friedensgebeten. Gott sei Dank!
Ein unter Pfarrer Konrad Wieber 1952 gegründeter Kirch-
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bauverein gab dem Gedanken an eine eigene Kirche in 
Burgjoß erste konkrete Gestalt, mußten doch die Burgjos-
ser zu den Gottesdiensten und Beerdigungen immer nach 
Oberndorf ziehen, früher zu Fuß bei Wind und Wetter. Die 
Umbauten an der Oberndorfer Martins-Kirche in den 1950er 
Jahren verzögerten die konkreten Pläne in Burgjoß. Am 26. 
Mai 1968 kam es dann zum ersten Spatenstich (der gewal-
tige Spaten, der dabei zum Einsatz kam, hängt immer noch 
in der Sakristei), und schon am 12. Oktober des folgenden 
Jahres konnte der Fuldaer Diözesanbischof Dr. Adolf Bol-
te den neuen Altar konsekrieren. Edmund Schreiber war an 
diesem denkwürdigen Tag Vorsitzender des Kirchbauver-
eins und Hans Müller Bürgermeister von Burgjoß. Es ist be-
merkenswert, daß der Bau die veranschlagte Gesamtsumme 
von einer Million DM nicht einmal in vollem Umfang benö-
tigt hat. Einfallsreicher Pioniergeist, bürgerliche Eigenini-
tiative, Mithilfe von vielen Ehrenamtlichen und zahlreiche 
Spenden, also die bewährten Tugenden dörfl ichen Zusam-
menhalts, ermöglichten 
die Errichtung dieses 
stattlichen Baus. 
Die Denkmalbehörde 
listet die Vorzüge der 
Architektur, die Licht-
führung im Inneren, die 
kontrastreiche Ausge-
staltung mit holländi-
schem Brandziegel auf, 
auch die Kunstwerke von 
Hermann Tomada (u. a. 
der Tabernakel, die Tauf-
beckenabdeckung sowie 
die große Metallplastik 
hinter dem Altar, von 
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der gleichsam das kostbare Blut in Form von roten Glas-
steinen auf den Altar „tropft“ – „als Strom des Erbarmens“), 
die aus der alten Burgkapelle übernommene barocke Figur 
des hl. Johannes Nepomuk im Vorraum, die Marienstatue 
aus dem 18. Jahrhundert, der 1980 noch der hl. Josef an die 
Seite gestellt wurde. Der Kreuzweg, der auf Initiative von 
P. Josef Heinemann (Steyler Missionar, 1974-1983 Seel-
sorger in Burgjoß) in die Kirche kam, konnte 1978 geweiht 
werden. Die von Klaus Gabriel gebaute Orgel wurde 1994 
ihrer Bestimmung übergeben. Die von Sybille Gärtner ge-
staltete Krippe wurde um einen Ochsen und Schafe durch 
Burgjosser Künstler ergänzt. Die beiden Glocken stammen 
ursprünglich aus Biebergemünd-Kassel. Die im rechten 
Rückraum der Kirche hängende Glocke schmückte über 100 
Jahre die Giebelspitze am Burgjosser Schloß. Ihre Bestim-
mung für die Anna-Kapelle ist angedacht, aber der Weg ist 
noch mit „Stolpersteinen“ versehen.
Die Kirche in Burgjoß wurde 1972 offi ziell Filialkirchenge-
meinde zu Oberndorf mit eigenen Rechten und Pfl ichten. 
Erster Seelsorger wurde ab 1969 Rudolf Gollbach, der ehe-
malige Pfarrer der Mutterkirche in Oberndorf, der aber 1974 
krankheitsbedingt seinen Dienst an der Burgjosser Kirche, 
für deren Errichtung er sich so begeistert eingesetzt hat-
te, quittieren mußte. P. Heinemann, sein Nachfolger, be-
zog dann als Erster mit seiner Schwester als Haushälterin 
das zu Beginn der 1980er Jahre errichtete Pfarrhaus neben 
der Kirche. Als Nächster wurde Pfarrer Siegfried Blaszczyk 
1983 für Burgjoß ernannt und versah mit Wilma Röder als 
guter Geist im Pfarrhaus auch die Pfarrstelle an der Pfarr-
kuratie in Mernes. Nach nur elf Jahren segensreichen Wir-
kens starb Pfr. Blaszczyk 1995. Danach stand das Pfarrhaus 
über vier Jahre leer, und die Oberndorfer Seelsorger mußten 
Burgjoß fortan wieder betreuen, bis Pfr. Emil Schwertner, 
der vormalige Pfarrer von Bieber, der früher schon Kaplan 
in Oberndorf/Pfaffenhausen war, 1999 zur Kirche „Zu Ehren 
des Kostbaren Blutes“ zog. 17 Jahre verbrachte er mit sei-
ner Haushälterin Waltraud Löw, die ihm ebenso im Büro wie 
auch an der Orgel hilfreich zur Seite stand, in Burgjoß und 
fand hier seine zweite Heimat. Zum 40jährigen Jubiläum der 
Kirche 2009 hat er einen leidenschaftlichen Seelsorgebrief 
an die Gemeinde verfaßt und zu Gottvertrauen und  Zu-
sammenhalt unter den Gläubigen ermutigt. Nach erneutem 
Leerstand wohnen nun seit 2020 P. Robert Jauch OFM und 
seine vierbeinige „Lebensgefährtin“ Anu im Pfarrhaus in 
Burgjoß. Da die beiden noch keine wirklichen Ruheständ-
ler sind, hilft P. Robert als Subsidiar, so nennt man in Fulda 
mitarbeitende Priester, in den vier Kirchen des Jossgrunds 
unter Pfarrer Daniel Göller.
Zum Schluß noch einmal zum frischgebackenen Denkmal. 
Im Denkmalverzeichnis des Landes Hessen heißt es dazu: 
„Die katholische Kirche zu Ehren des kostbaren Blutes prä-
sentiert sich selbstbewusst als fortschrittliches Gotteshaus 
in dem bisher von der Burg beherrschten Ort. Sie ist Aus-
druck einer starken und modernen Kirchengemeinde in 

Burgjoss. Die betonsichtigen, geschlossenen Fassaden und 
der in Quadrate aufgesprengte Zentralbau sind wesentliche 
Gestaltungsmerkmale des Entwurfs und überragen den ver-
hältnismäßig kleinen Ort. Der Bau bildet daher eine städte-
baulich prägende Figur…“
Unsere Kirche ist somit eine Gabe an die Gläubigen und alle 
Bewohner von Burgjoß und stellt zugleich eine Aufgabe an 
die Katholische Kirchengemeinde. Dankbar und nicht ohne 
Stolz dürfen wir die wohlmeinende Würdigung unseres Got-
teshauses zur Kenntnis nehmen. So sehr das neue Denkmal 
in Burgjoß gelobt wird, was wäre die Gemeinde mit ihrer 
Kirche als Zentrum ohne die zahlreichen Helfer über all die 
Jahre? Ehrenamtlich wurden die Anlagen rund um die Kir-
che gepfl egt, der Küsterdienst und der Schließdienst geleis-
tet. Meßdiener und Meßdienerinnen bereichern die Gottes-
dienste. Lektoren und Kommunionhelfer lassen sich in die 
entsprechenden Dienstlisten eintragen. Blumen- und Fest-
tagsschmuck steuern Frauen aus dem Dorf als Ehrendienst 
bei. Und immer noch fi nden sich ausreichend Kandidaten 
für den Verwaltungs- und den Pfarrgemeinderat. Ohne den 
Beitrag dieser und weiterer Gnadengaben könnte der Herr 
seine Kirche nicht weiterführen, Denkmal hin, Denkmal her.
Ständige Mahnung bleibt das Wort des Psalmbeters: „Wenn 
nicht der Herr das Haus baut, müht sich jeder umsonst, der 
daran baut.“ (Psalm 127, 1)
P. Robert Jauch OFM
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vom 09. November 2024 bis 14. Dezember 2024

NOV EMBER
09. Sa. Annahmestelle Wertstoffhof/Kläranlage*

14.00 Uhr – 15.30 Uhr

11. Mo. KOMPOSTTONNE* Pfaffenhausen |
Lettgenbrunn

16. Sa. Annahmestelle Wertstoffhof/Kläranlage*
14.00 Uhr – 15.30 Uhr

22. Fr. KOMPOSTTONNE* Oberndorf | Burgjoß

22. Fr. METALLSCHROTTSAMMLUNG* 
mit telef. Voranmeldung | alle Ortsteile

23. Sa. Annahmestelle Wertstoffhof/Kläranlage*
14.00 Uhr – 15.30 Uhr

25. Mo. KOMPOSTTONNE* Pfaffenhausen |
Lettgenbrunn

25. Mo. GELBE TONNE alle Ortsteile

27. Mi. GRÜNSCHNITTSAMMLUNG
alle Ortsteile

30. Sa. Annahmestelle Wertstoffhof/Kläranlage*
14.00 Uhr – 15.30 Uhr

D EZEMBER
02. Mo. PAPIERTONNE Oberndorf | Burgjoß

03. Di. PAPIERTONNE Pfaffenhausen |
Lettgenbrunn

04. Mi. RESTMÜLL Oberndorf | Burgjoß

05. Do. RESTMÜLL Pfaffenhausen |
Lettgenbrunn

06. Fr. KOMPOSTTONNE* Oberndorf | Burgjoß

07. Sa. Annahmestelle Wertstoffhof/Kläranlage*
14.00 Uhr – 15.30 Uhr

09. Mo. KOMPOSTTONNE* Pfaffenhausen |
Lettgenbrunn

14. Sa. Annahmestelle Wertstoffhof/Kläranlage*
14.00 Uhr – 15.30 Uhr

* SIEHE ERKLÄRUNGEN

Annahmestelle Wertstoffhof an der Kläranlage*
Der Wertstoffhof steht allen Jossgrunder Bürgern zur Verfügung, die an 
die kommunale Abfallentsorgung angeschlossen sind und Abfallgebüh-
ren zahlen. Angenommen werden haushaltsübliche Mengen aus privaten 
Haushalten.
Für die reibungslose Abfertigung auf dem Wertstoffhof hier einige Hin-
weise:

Bitte Personalausweis mitführen für Wohnortnachweis (Stichproben!).
Am besten bereits zuhause beim Einladen alles übersichtlich vorsortieren, 
dies ermöglicht ein zügiges Ausladen auf dem Wertstoffhof und verringert 
dort unnötige Wartezeiten.
Der Einlass ist bis 5 Minuten vor der Schließung möglich.
Mengenbegrenzung: max. 1 m3 pro Anlieferung und Tag. Um allen warten-
den Tageskunden zu ermöglichen, ihre Abfälle abzugeben, sind einzelne 
Großanlieferungen sowie mehrfache Anfahrten pro Tag nicht möglich.
Nicht angenommen werden TV- und Computerbildschirme, große Elektro-
geräte (z. B. Waschmaschinen), Altöl und gefährliche Abfälle (siehe auch 
Schadstoffmobil).
Den Anweisungen des Personals ist Folge zu leisten!
Folgende Wertstoffe werden angenommen:
gebührenpfl ichtig (nur gegen Barzahlung, Gebührenliste unter „Abfallsat-
zung“):
Restmüll in Säcken, Sperrmüll
Bauschutt, Baustoffe auf Gipsbasis, Flachglas
behandeltes Altholz (nur Außenbereich: Zäune, Haustüren, Fensterrah-
men usw.)
gebührenfrei:
Altpapier, Pappe, Karton, Altmetall, Flaschenkorken, CDs
kleine Elektrogeräte (z. B. Bügeleisen, Wasserkessel)
Handys, LED- und Energiesparleuchten, Auto- und Gerätebatterien, Akkus
Rasenschnitt, Laub, Baum- und Strauchschnitt (max. 1m Länge und 20 cm 
Stammdurchmesser)

*Metallschrottsammlung
Die Sammlungen fi nden monatlich statt! Die Anmeldungen werden im 
Rathaus unter den Tel.-Nummern 9026-142 oder 9026-143 entgegenge-
nommen. 
Gesammelt werden: Fahrräder, Dreiräder, Roller (alles ohne Reifen und 
Fremdstoffe), Rasenmäher (nur mit entleertem Tank und ölfrei sowie ohne 
Fremdstoffe sowie Kunststoffe u. Reifen usw.), Sport- und Spielgeräte aus 
Metall, Gartenstühle und -geräte aus Metall, Draht, Stahltanks in der Mitte 
durchtrennt und von Ölanhaftungen gesäubert.
Bei der Metallschrottsammlung werden nicht mitgenommen:

Waschmaschinen, Trockner, Elek-
troherde, Mikrowellengeräte usw. 
diese Geräte bleiben der Elektro-
schrottsammlung vorbehalten!!!

*Grünschnitt
Die Grünabfälle (Strauchwerk, 
Baumschnitt, Reisig) sind so an den 
Grundstücken bereitzustellen, dass 
sie ohne großen Aufwand mitge-
nommen werden können. Sie sind 
gebündelt an den Straßenrand zu 
setzen. Die Länge darf nicht mehr 
wie zwei Meter betragen.
Pro Grundstück dürfen maximal 2 
cbm Grünschnitt mitgenommen 
werden.
Eine vorherige Anmeldung ist nicht 
notwendig.

*KOMPOSTTONNE
Durch eine Gesetzesänderung ab 
Mai 2025 wird der Biomüll deutlich 
strenger kontrolliert. Schon ein An-
teil von 2 % an nicht komposttier-
baren Stoffen reicht, um den Bio-
müll nicht mehr seiner normalen 
Verwertung zuzuführen. In diesem 
Fall, wird der Biomüll als Restmüll 
verwertet, was zu einer enormen 
Kostensteigerung für die Gemeinde 
und letztendlich zur Erhöhung der 
Müllgebühren führt.

Diese Kostensteigerung kann durch 
die richtige Mülltrennung verhin-
dert werden!

Daher bitten wir genauestens auf 
die richtige Mülltrennung zu ach-
ten!

Ein großes Problem sind die vielen 
Plastiktüten im Biomüll. Die ver-
meintlich biologisch abbaubaren 
Plastiktüten zum Beispiel, zerset-
zen sich nach 20 Jahren. Zersetzt 
heißt aber nicht biologisch abge-
baut, hier bleibt Mikroplastik übrig.



SEITE 5 02. NOVEMBER 2024JOSSGRÜNDER BLÄTTCHE



SEITE 6 02. NOVEMBER 2024JOSSGRÜNDER BLÄTTCHE

Von der Quelle bis zur Mündung
Genuss-Radtour entlang der Jossa mit über 80 Teilnehmern

Das 50jährige Bestehen des MKK war Anlass, den 2007 ins 
Leben gerufenen Kulturradweg „Perlen der Jossa“ wieder 
einmal ganz zu befahren. An der Organisation waren be-
teiligt der Geschichtsverein Jossgrund, die Gemeinden Joss-
grund und Sinntal sowie das Archäologische Spessart-Pro-
jekt, dessen Vorsitzender Gerrit Himmelsbach die Stationen 
moderierte. Der Landkreis gab zu seinem Geburtstag etwas 
dazu.
Bei der Begrüßung durch Landrat Thorsten Stolz und Bür-
germeister Victor Röder im neuen „Jossagarten an der 
Quelle“ in Lettgenbrunn erhielten die gut 80 Teilnehmer 
Mohnstriezel, in Pfaffenhausen Erläuterungen zum neuen 

BERTHOLD KÖNIG 
GmbH

Burgjosser Straße 13 | 63628 BSS-MERNES
Telefon 06660-372 | info@berthold-koenig.de

DER FORD 
MUSTANG MACH-E

BEI UNS 
ERHÄLTLICH!

Ortsmittelpunkt durch Gerhard Kleespies und 
frisches Brot mit Aufstrich von Bäckermeister 
Christian Schreiber. In Oberndorf berichtete 
Winfried Imkeller von einem speziellen Brauch 
in der Neujahrsnacht und verteilte süße „Per-
len“ aus der Bäckerei Trüb, die nach dem Rad-
weg benannt sind und somit als Mitbringsel 
ebenfalls an die einst in der gesamten Jossa 
vorkommende Flussperlmuschel erinnern.
Mittagspause war in Burgjoß, wo Paul Mül-
ler von Phillipsehof einen Chilli-Eintopf mit 
Fleisch von seinen Hochlandrindern vorberei-
tet hatte. Der Verkehrs- und Dorfverein hatte 
Garnituren in die Sonne gestellt und für die 
Getränke gesorgt. Geschäftsführerin Annika 

Ludwig berichtete über den Naturpark Hessischer Spessart, 
der im Schafhof sein Info-Zentrum hat. Vor der Weiterfahrt 
informierte Kreisbeigeordneter Yannick Marquardt, der 
auch für Verkehr und Infrastruktur zuständig ist, über den 
Ausbau der Radwege im Kreis. In Mernes erhielten die Teil-
nehmer einen Rundgang durch das neue Naturschwimmbad 
samt Kneippanlage. In Marjoß kredenzte Marion Schreiber 
in ihrer „alten Scheune“  Kaffee und hausgemachten Ku-
chen; im Garten präsentierte der Begründer des dortigen 
Töpfermuseums und hauptberufliche Lehrer Peter Ommert 
nicht nur jüngste Keramik-Funde von der Burg Beilstein, 
sondern auch von ihm selbst nach alten Vorbildern herge-
stellte Irdenware.
Im Hofgut Marjoß erhielten die Teilnehmer zur Begrüßung 
getrocknete Apfelschnitzel von den hofeigenen Streuobst-
wiesen. Im Anschluß führte Landwirtschaftsmeister Mi-
chael Kistner über das Gelände und erläuterte neue Wege 
in der Hühnerhaltung: „Wir 
setzen bei Legehennen und 
Hähnchenmast auf Zwei-
nutzungshühner“. Nach der 
Abschlussvesper in Jossa 
hob BM Röder das gemein-
deübergreifende Engage-
ment aller Beteiligten hervor 
und dankte besonders Tanja 
Lotz von der Gemeindever-
waltung Sinntal und Katja 
Röder von der Gemeindever-
waltung Jossgrund, die zu-
sammen mit ihrem Ehemann 
Edmund die Strecke öfter ab-
fährt und für den Spessart-
bund die Wegemarkierungen 
betreut.

Pi (GVJ)

Erscheinungstermine &
Redaktionsschluss
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#472 21.12.2024
11.12.2024
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Die traditionelle Aktion BEFFSTECK-TO-GO des LIONS-
Clubs Bad Orb-Gelnhausen war auch in diesem Jahr ein gro-
ßer Erfolg. Wie LIONS-Präsident Jan Zurek und der Aktivi-
ty-Beauftragte des Clubs, Heinz Josef Prehler, gemeinsam 
mitteilen wurden weit über 60 Beffstecks und Hackstecks 
verkauft.
Das Angebot richtete sich insbesondere an alle Mitbürge-
rinnen und Mitbürger, die nicht an einem der zahlreichen 
Bad Orber Bratfeste teilnehmen, und dennoch in den Ge-
nuss der traditionsreichen Bad Orber Fleischspeisen kom-
men wollen. Mit einer Mindestspende konnten die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer der Aktion zudem noch eine gute 
Tat begehen, da der 
Erlös für einen gu-
ten Zweck verwen-
det wird.
„Wir freuen uns sehr 
über den großen 
Zuspruch. Viele Bad 
Orber Bürgerinnen 
und Bürger haben 
an BEFFSTECK-TO-

BEFFSTECK-TO-GO war ein Erfolg
Großer Zuspruch aus Bad Orb und der Region

Telefon: 0 60 59 – 90 85 06 | info@birkler-fi nanz.de
www.birkler-fi nanz.de

Steuern sparen mit der 
BASIS-Rente!

Beispiel:
Zahlbeitrag: 9.600 EUR
Steuerersparnis: - 4.032 EUR
Nettobeitrag: 5.568 EUR

Im Jahr 2024 liegt der steuerliche 
Höchstbeitrag zur Basis-Rente bei 
27.566 EUR bzw. 55.132 EUR bei 
Zusammenveranlagten

Top Renditechancen 
mit dem GB-ETF-
Fondsuniversum
(Wertentwicklungen 
Fonds 6% – 8% p.A.)

Ihre Beispielrechnung erstellen wir gerne!

GO teilgenommen, und es freut uns, dass auch Personen 
aus der Region den Weg nach Bad Orb gefunden haben, um 
Hackstecks und Beffstecks zu erwerben. Die Bad Orber Brat-
fest-Tradition ist großartig und weithin bekannt, Beffstecks 
und Hackstecks sind sehr beliebt. Wir freuen uns über den 
großen Erfolg und bedanken uns für die vielen Spenden“, so 
Jan Zurek und Heinz Josef Prehler abschließend.  
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7,00 14,00€

Was ist eigentlich eine Benjeshecke?
Junge Naturschützer legten Unterschlupfmöglichkeiten für 
den Winter an
Bad Soden-Salmünster-Mernes/Sinntal-Jossa. Für die 
kalte Jahreszeit wünschen sich alle eine dichte Schneede-
cke zum Rodeln, Ski fahren und Schneemann bauen, um 
sich dann anschließend gemütlich zu Hause einzukuscheln. 
Doch was ist eigentlich mit den Tieren im Winter? Dieser 
Frage sind elf Kinder im Vorschul- und Grundschulalter ge-
meinsam mit der NABU-Ortsgruppe Mernes/Jossatal nach-
gegangen.  
In einem Biotop in Jossa sägten und schnitten die jungen 
Naturschützer dickere Zweige und Äste, legten Totholzhau-
fen an und bauten mit weiterem Reisig und viel Kreativi-
tät eine so genannte „Benjeshecke“. Dafür wurden mehrere 
Holzpfeiler in zwei Reihen in den Boden gesetzt und dazwi-
schen das Schnittgut in Form einer kompakten Hecke auf-
geschichtet. „Die Kinder erfuhren auch für welche Tiere so 
eine Hecke nützlich ist: hier wohnen Vögel, z.B. Amsel und 
Neuntöter, aber auch Eidechsen, Erdkröten und Igel ziehen 
ein“ informierte Ritsch Euler, der die Naturschutzjugend 
(NAJU) betreut. „Wenn die Benjeshecke sich entwickelt, 
können dort durch Samen, die von Vögeln mitgebracht wer-
den, auch Sträucher und kleine Bäume wachsen, die mit 
ihren Früchten auch wieder Nahrung bieten.“
Besonders in der kalten Jahreszeit bieten Benjeshecken 
einen idealen Platz für viele Tiere wie Igel, Kröten und In-
sekten, die sicher im Schutz des Geästs am Boden, in Kä-
ferbohrlöchern, unter der Rinde und anderen Hohlräu-
men überwintern. Weitere interessante Projekte wie eine 
„Hirschkäferwiege“ oder eine „Eidechsenburg“ sind bereits 
in Planung.

Anzeigenwünsche 
bitte an

anzeigen@
jossgruenderblaettche.de

senden
oder

über das Kontaktformular 
auf der Homepage: 

www.
jossgruenderblaettche.de

Das nächste Treffen der NAJUs findet am 2. November um 
14 Uhr statt. Weitere Informationen und den genauen Treff-
punkt erfahren Interessierte bei Ritsch Euler unter NAJU@
NABU-mernes.de.

Gemeinsam mit den Betreuern der NABU-Ortsgruppe bauten 
die Kinder eine kompakte Hecke, in der viele Tiere einen Unter-
schlupf im Winter finden können.

Schnittgut und Reisig wird im Winter vor allzu viel Kälte schüt-
zen.
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NOVEMBER
04.
11.
18.
25.

Mo.
offene Krabbelgruppe
10:00 – 13:00 Uhr; Bewegungs-
raum

ANM.
Nein

GEB.
Nein

05. Di. Spielenachmittag
15:00 – 17:00 Uhr; Gut Stuwe

ANM.
Nein

GEB.
Nein

08.
15.
22.
29.

Fr.
Faszientraining (8x)
ohne Rolle 17:30 – 18:15 Uhr;
Bewegungsraum

ANM.
Ja*

GEB.
Ja

08.
15.
22.
29.

Fr.
Faszientraining (8x)
ohne Rolle 18:30 – 19:15 Uhr;
Bewegungsraum

ANM.
Ja*

GEB.
Ja

11.
25. Mo. Geselliger Nachmittag

14:00 – 17:00 Uhr; Gut Stuwe
ANM.
Nein

GEB.
Nein

19. Di.
Sitzgymnastik
16:30 – 17:30 Uhr; 
Bewegungsraum

ANM.
Nein

GEB.
Nein

19.
26. Di.

Kids Yoga 6 Jahre (5 Kurs-
einheiten) 15:00 - 16:00 Uhr, 
Familienzentrum

ANM.
Ja

GEB.
Ja

19. Di.
Vorbereitung Weih-
nachtswerkstatt für 
Interessierte 19:00 – 20:00 Uhr;
Gut Stuwe

ANM.
Nein

GEB.
Nein

26. Di.
Kreativwerkstatt  3+4 
Klasse „Unterm Regenbogen“
15430 - 16:30 Uhr, Gut Stuwe

ANM.
Ja

GEB.
Nein

vom 04. November 2024 - 30. November 2024

VERANSTALTUNGSKALENDER

Familienzentrum

ANSPRECHPARTNER :
Yoga :  Yvonne  Hohmann  Te l .  0 1 7 1 8 388 1 34
Sp i e l enachmi t t ag ,  S i t zgymnas t i k , 
Gese l l i ge r  Nachmi t t ag :  Ka t j a  Röde r 
ka t j a . r oede r@jossg rund . de
Fas z i enku r s : v hs @ b i l d ungs pa r tne r -mk .de
Be i  F ragen :  S imone  V i e r kö t t e r , 
T e l . :  0 6059 / 9026 - 61 1
E -Ma i l :  s imone . v i e r kö t t e r@ jossg rund . de 

Kinder aufgepasst: „Poli-
zeiliche Ermittlungen“ in 
der Bücherei Oberndorf!
Am Mittwoch, 13. November 2024, 15:00 Uhr, wird es in 
der Bücherei in Oberndorf spannend zugehen: Polizist Vol-
ker Prasch wird euch interessante Geschichten vorlesen, 
Fragen zu seinem Beruf beantworten und die eine oder an-
dere Spurensuche durchführen. Eingeladen sind alle Grund-
schulkinder, die gerne mal einen Polizisten hautnah erleben 
möchten.
Im Anschluss können natürlich auch noch Bücher ausgelie-
hen werden. Das Büchereiteam freut sich, wenn viele Kinder 
diesen spannenden Nachmittag miterleben wollen.

Einwegpalett en kostenfrei abzugeben
Tel.: 06059 9069420

ANGEBOT

Nichtraucher Dachgeschosswohnung, 
66 m², Küche vorhanden, ab 01.02.2025 zu 
vermieten
Nett omiete mon. 360,00 €

Interessenten melden sich bitt e bei 
Paul Kalbert unter 06059/1772

Am 21. Dezember 2024 erscheint die 
Weihnachtsausgabe des Jossgründer Blättches.

Der Redaktionsschluss ist am 

Mittwoch, 11. Dezember 2024.

Anzeigenwünsche bitte per Mail an 
anzeigen@jossgruenderblaettche.de senden. 

Rückfragen beantworten wir gerne per Mail 
oder telefonisch unter 06059 6516999.
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Mitten in der Randnotiz
Free Hugs – von Katrin Büttner

Was zum Teufel ist das nun wieder, was sie hier nieder-
schreibt, mag sich nun die eine oder der andere beim Lesen 
meines Kolumnentitels denken. Free Hugs? Ist Englisch, 
was sich die meisten ja denken werden. „Free Hugs“ ist mir 
vor sehr vielen Jahren während meiner Studienzeit am Ein-
gang der Uni in Mainz begegnet. Ich stieg aus dem Bus am 
Forum, um zu meinem Seminarraum zu kommen. Auf dem 
Weg dorthin, es ist ein recht breiter Weg, der durch den äl-
testen Teil der Universität führt, sah ich rechts und links 
ein Mann und eine Frau stehen, die beide jeweils ein selbst-
geschriebenes Plakat hoch hielten, auf denen stand: „Free 
Hugs“. Zu deutsch: „Kostenlose Umarmungen“. Ich zögerte, 
lief ein wenig langsamer und stellte Blickkontakt mit der 
jungen Frau her. Und begann zu denken. Die Idee fand ich 
irgendwie nett, mein Tag hatte ohnehin nicht so gut an-
gefangen und eine richtige gute Umarmung tut ja einfach 
den meisten gut. Aber von einer wildfremden Person? Sie 
sah mir an, dass ich zwar zweifelte, aber auch nicht abge-
neigt war von einer nett gemeinten Umarmung am kalten 
Novembermorgen und lächelte mich aufmunternd an. Ich 
fasste mir also ein Herz, ging auf sie zu und sie nahm mich 
fest in die Arme. Kein Wort haben wir gesprochen und doch 
war das eine sehr tiefe und berührende Begegnung. Das war 
keine Umarmung, bei der wir einfach mal kurz die Schultern 
aneinander drückten, sondern eine wirklich richtig ernst 
gemeinte und von Herzen kommenden Geste. Die mich 
wirklich beschwingt hat. Ich kann mich noch gut daran er-
innern, dass ich mit einem guten Gefühl gen Philosophicum 
zu meinem Seminar ging. Ich habe die junge Frau nie wie-
der gesehen, hatte keine Ahnung, wie sie heiß oder was ihr 
Geschichte war und doch hatten wir beide eine Begegnung, 

die ich nicht vergessen habe. Mich hat beeindruckt, dass sie 
sich die Zeit genommen hat, um sich in die Kälte zu stellen 
und ihre kostenlosen Umarmungen zu verteilen. Natürlich 
weiß ich, dass mancher nun denken mag, was das wieder für 
ein Stundentenquatsch ist und dass sie lieber mal ihre Zeit 
in der Bibliothek verbracht hätte, um was „anständiges“ zu 
schaffen. Aber was sie an diesem kaltem Novembermorgen 
gemacht hat, war so viel mehr wert, als jedes besuchte Se-
minar. Es war ein ernst gemeinter Akt der Nächstenliebe. 
In Zeiten, in denen Menschen auf der Straße ohne ein grü-
ßendes Wort aneinander vorbei laufen, sind solche Gesten 
gesellschaftliches Gold wert. Natürlich will ich mit meiner 
kleinen Anekdote niemanden aufrufen, sich mit Schildern 
irgendwo hinzustellen und Umarmungen zu verteilen. Aber 
vielleicht ermuntert sie dazu, einfach mal nett zu lächeln. 
Oder mal einen Moment stehen zu bleiben, um ein kurzes 
Wort zu wechseln. Oder einfach „Hallo“ zu sagen. Ich weiß 
schon auch, dass es wahnsinnig nervt, zu grüßen und dann 
keine Reaktion zu bekommen. Aber das muss ich nicht so 
sehr an mich heran zu lassen. Es wäre für den kommenden, 
für viele Menschen tristen, November doch einen Versuch 
wert: In die Augen blicken, lächeln, grüßen, weitergehen. 
Eigentlich nicht so schwer, oder? 
Gleiches gilt häufig für unangenehme Telefonate oder Ge-
spräche im Allgemeinen. Die meidet man gerne bezie-
hungsweise drückt sich davor. Und nicht selten höre ich 
dann im Gespräch danach „er/sie war aber trotzdem sehr 
nett“. Das ist ja toll. Aber warum sollte die Person auch 
nicht nett sein? Welchen Grund gibt es, nicht nett zu sein? 
Natürlich sind schlechte Nachrichten nicht der Hit, aber 
unterm Strich – und hier denke ich überwiegend an Alltags-
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SOLARSTROM HARNISCHFEGER GmbH
Im Gewerbegebiet 6a | 63637 Jossgrund | 06059 906942-0
Wir sind ein familiengeführtes Unternehmen in der Solarbranche und sorgen dafür, 
dass die Welt jeden Tag ein Stück heller wird – und zwar im wahrsten Sinne des Wortes! 
Mit unserem Team bringen wir nicht nur die Sonne auf die Dächer, sondern auch 
positive Energie ins Büro.

Und genau hier kommst DU ins Spiel!
Du hast Lust, mit uns zu arbeiten und suchst eine abwechslungsreiche Stelle? Dann sollten 
wir uns unbedingt kennenlernen. 
Wir suchen:

Elektriker / Elektroniker (m/w/d)

Projektierer / Vertriebsmitarbeiter (m/w/d)

Wir bieten:
• Unbefristete Festanstellung
• Sorgfältige Einarbeitungsphase mit unseren Technikern
• Sehr gute Bezahlung und Prämien
• Firmenwagen mit bestem Werkzeug, Maschinen (Elektriker)
• iPhone / Notebook
• Wechselbonus

Klingt nach einem Job, der wie für dich gemacht ist? 
Dann zögere nicht und schick uns deine Bewerbung an: 
christian@solar-harnischfeger.de

WIR STELLEN EIN!
Ab sofort

LEBENSLAUF GENÜGT!
Bewerbung an:
christian@solar-harnischfeger.de

probleme – ist nichts wirk-
lich existenziell dramatisch. 
Manchmal denke ich, dass 
wir uns das Nettsein ein we-
nig abgewöhnt haben. Wir 
sind schnell gereizt, motzig, 
oder fahren wegen Bana-
litäten aus der Haut. Hier 
nehme ich mich gar nicht 
aus. Da wünsche ich mir ein 
bisschen mehr Gelassenheit. 
Und Nettsein. Denn wenn 
jeder ein wenig nett ist, 
dann kann sich die Summe 
allemal sehen lassen.

+++ WEIHNACHTSAUSGABE +++

Die Weihnachtsausgabe erscheint 
am 21. Dezember 2024. 

Redaktionsschluss:
11. Dezember 2024 

Der Adventskalender des 
LIONS-Clubs Bad Orb-Geln-
hausen, durch dessen Erlös 
soziale und karitative Pro-
jekte unterstützt werden, 
kann in der Jossa Apotheke 
und im Schafhof Café käuf-
lich erworben werden.

Adventskalender LIONS-Club

Foto: Victor Röder (Bürgermeister), 
Virginia Büttner (Schafhof Café), 
Horst Link (Lions Club)
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Main-Kinzig-Kreis. – Die Alten- und Pflegezentren des 
Main-Kinzig-Kreises (APZ-MKK) gratulieren Petra Bien, 
Einrichtungsleiterin der Senioren-Dependancen Neuberg 
und Limeshain, herzlich zum erfolgreichen Abschluss ihrer 
Weiterbildung „Leitung von Einrichtungen der Pflege und 
für ältere Menschen“. Trotz ihrer umfangreichen Leitungs-
erfahrung und ihrer bereits bestehenden Qualifikation ent-

Weiterbildung zur Leitung von Pflegeeinrichtungen 
absolviert
Geschäftsführer APZ-MKK Marco Maier lobt Petra Bien für besonderes 
Engagement

schied sich Petra Bien im März 2023, diese 
Weiterbildung aus eigenem Antrieb zu ab-
solvieren und auch die Kosten dafür selbst zu 
tragen – ein starkes Zeichen für ihr außeror-
dentliches Engagement und ihre berufliche 
Leidenschaft. Diese Leistung unterstreicht 
eindrucksvoll ihre Bereitschaft, immer neue 
Herausforderungen anzunehmen und sich 
kontinuierlich weiterzuentwickeln.
„Petra Bien ist ein herausragendes Beispiel 
für Einsatzbereitschaft und Leidenschaft in 
der Altenpflege“, betont Marco Maier, Ge-
schäftsführer der APZ-MKK. „Dass sie die 
Weiterbildung komplett eigenständig orga-
nisiert und im Selbststudium durchgeführt 

hat, zeigt, wie groß ihr Engagement für die Altenpflege und 
wie wichtig ihr die stetige Verbesserung ihrer Fähigkeiten 
ist. Diese Entschlossenheit verdient unseren höchsten Res-
pekt.“ Die Weiterbildung absolvierte Petra Bien vollständig 
online im Selbststudium. Über mehrere Monate hinweg ab-
solvierte sie zehn Prüfungen zu Themen wie Personalsteue-
rung, Qualitätsmanagement, Mitarbeiterführung und Con-
trolling. Zum Abschluss erstellte sie eine Projektarbeit, die 
sie erfolgreich im Abschlusskolloquium verteidigte.
Petra Bien startete vor 20 Jahren ihre Karriere als Alten-
pflegerin im Kreisruheheim Gelnhausen. Seither hat sie 
sich beruflich stetig weiterentwickelt und nutzte zahlreiche 
Fortbildungsmöglichkeiten, um ihre Kenntnisse zu erwei-
tern. Von Oktober 2005 bis Juni 2006 absolvierte sie berufs-DEVK Agentur 

Jochen Arnold
BSS-Mernes

Mobil 0160 – 7917814
jochen.arnold@vtp.devk.de

Gesagt. Getan. Geholfen.
Ihr Ansprechpartner der DEVK 
für den Jossgrund

Unser Service für Sie:
• Garten- und Mäharbeiten
• Rückschnitt und Pflanzarbeiten
• Reparatur- und Pflasterarbeiten
• Entsorgungs- und Entrümpelungsarbeiten
• Baumfällung und Entsorgung

63628 BSS-Mernes | Im Kammerfest 22 | Tel. 06660-1527 | Mobil 0173-9308174 o. 0151-61531859

P. Schalk
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HEIZÖL PELLET ERDGAS STROM

begleitend die „Fortbildung zur Mentorin für Pfl egeberufe“ 
bei den APZ-MKK. Dieser Meilenstein prägte nachhaltig 
ihre Laufbahn in der Altenpfl ege. Zwischen August 2009 
und Juli 2011 schloss Petra Bien eine Umschulung zur Büro-
kauffrau innerhalb der APZ-MKK ab, was ihr neue berufl i-
che Perspektiven eröffnete und ihre Fähigkeiten erweiterte. 
Danach war sie zunächst als Verwaltungsmitarbeiterin in 
der Personalabteilung und im Geschäftsführungsbüro tätig.
Weitere berufl iche Etappen führten sie ins Wohnstift Hanau, 
ins Kreisruheheim Gelnhausen sowie ins Seniorenzentrum 
Steinau. 2020 wurde sie Verwaltungsleiterin im Wohnstift, 
durchlief parallel die „Führungskräfteentwicklung“ und 
übernahm 2021 zusätzlich die Assistenz der Einrichtungs-
leitung. Seit April 2022 ist Petra Bien Einrichtungsleiterin 
der Senioren-Dependancen Neuberg und Limeshain, wo sie 
mit ihrem Fachwissen und ihrem Organisationstalent zum 
Wohlergehen der Bewohnerinnen und Bewohner beiträgt. 
„Sie ist eine Führungskraft, die mit Herz und Verstand ar-
beitet“, so Marco Maier. „Petra Bien verbindet ihr fundiertes 
Fachwissen mit einem tiefen Verantwortungsbewusstsein 
für ihr Team und die Menschen, die in unseren Einrichtun-
gen leben.“
Für die Gratulation und die lobenden Worte, bedankte sich 
Petra Bien bei Marco Maier. Erfreut über die erfolgreiche 
Weiterbildung betonte Bien dabei auch die Unterstützung, 
die sie während der Weiterbildung erfahren hat: „Es war 
eine intensive, aber unglaublich bereichernde Zeit. Die Wei-
terbildung hat mir viele neue Impulse gegeben, die ich nun 
in meine tägliche Arbeit einfl ießen lassen kann. Ich möchte 
mich auch bei meinen Kolleginnen und Kollegen sowie der 
Geschäftsführung für ihre Unterstützung bedanken.“ Mit 
ihrem unermüdlichen Einsatz setzt Petra Bien nicht nur auf 
persönlicher Ebene neue Maßstäbe, sondern trägt auch ent-
scheidend dazu bei, die Qualität und Zukunftsfähigkeit der 
APZ-MKK weiter zu stärken.
Die APZ-MKK bieten in ihren 13 Einrichtungen unterschied-
liche Pfl ege- und Betreuungsangebote. Durch innovative 
Konzepte und kontinuierliche Weiterbildungsangebote för-

dert das Unternehmen sowohl die berufl iche Entwicklung 
seiner Mitarbeitenden als auch die Qualität der Pfl egeleis-
tungen. Die APZ-MKK sind einer der größten und dazu noch 
ein attraktiver Arbeitgeber hier in der Region.

Bild: Geschäftsführer Marco Maier und Geschäftsbereichslei-
terin Personalmanagement Monika Zimpel gratulieren Ein-
richtungsleiterin Petra Bien zur bestandenen Weiterbildung.

Die Jossatal-Schule sucht Vertretungskrä6e für den 
Ersatz von Kolleginnen im Krankheitsfall.

Sie sollten im besten Fall über pädagogische 
Erfahrungen verfügen und vormiCags flexibel 
einsetzbar sein.

Zur Vereinbarung eines Vorstellungsgesprächs melden 
Sie sich biCe telefonisch unter 06059/411 oder per Mail 
unter poststelle.jossatal-schule@schule.mkk.de

Die Jossatal-Schule sucht Vertretungskrä6e für den 
Ersatz von Kolleginnen im Krankheitsfall.

Sie sollten im besten Fall über pädagogische 
Erfahrungen verfügen und vormiCags flexibel 
einsetzbar sein.

Zur Vereinbarung eines Vorstellungsgesprächs melden 
Sie sich biCe telefonisch unter 06059/411 oder per Mail 
unter poststelle.jossatal-schule@schule.mkk.de

Jan Oliver Heinz
Rechtsanwalt

Termine nur nach Vereinbarung

Sälzerstraße 92 * 63619 Bad Orb
Tel.: 06052 1823496

Mail: info@ra-heinz.de * Web: www.ra-heinz.de

Zivilrecht Familienrecht
Mietrecht Verkehrsrecht
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Alle 4 Minuten erlebt eine Frau Partnerschaftsgewalt in 
Deutschland. Gemäß einer kriminalstatistischen Auswer-
tung des Bundeskriminalamts zu Partnerschaftsgewalt wa-
ren im Jahr 2023 132.966 Frauen und 34.899 Männer von 
Gewalt in einer Partnerschaft betroffen.

331 Frauen wurden Opfer von versuchtem/vollendeten 
Mord oder Totschlag
12.931 Frauen wurden von ihrem (Ex-)Partner schwer 
oder gefährlich körperlich verletzt
4.622 Frauen erlebten sexualisierte Gewalt durch ihren 
(Ex-)Partner
155 Frauen wurden durch ihren (Ex-)Partner getötet 

155 Frauen – das bedeutet jeden zweiten Tag stirbt in 
Deutschland eine Frau durch die Gewalt eines Mannes – ein 
so genannter Femizid. Der Femizid ist die extremste Form 
von Gewalt gegen Frauen und beschreibt die gezielte Tö-
tung von Frauen aufgrund ihres Geschlechts. Femizide sind 
häufig das Ergebnis von häuslicher Gewalt, bei der Frauen 
von ihren Partnern oder Ex-Partnern getötet werden. Diese 
Gewalt ist oft das Ende eines langen Zyklus von Missbrauch 

Gewalt gegen Frauen: Ein gesellschaftliches Problem 
auch in ländlichen Räumen

und Kontrolle.

Gewalt hat viele Formen
Eine Erhebung des Bundesministeriums für Familie, Senio-
ren, Frauen und Jugend (BMFSFJ) aus dem Jahr 2020 zeigt, 
dass jede dritte Frau in Deutschland seit ihrem 16. Lebens-
jahr körperliche oder sexualisierte Gewalt erlebt. 
Eine Studie des European Union Agency for Fundamental 
Rights (FRA) aus dem Jahr 2014 ergab, dass 43% der Frau-
en in der EU schon einmal psychische Gewalt erlebt haben. 
Diese Form der Gewalt umfasst emotionale Misshandlung, 
Drohungen, Isolation und andere Formen der Kontrolle, die 
das Selbstwertgefühl und die psychische Gesundheit der 
Betroffenen beeinträchtigen.
Laut der Weltgesundheitsorganisation (WHO) erfahren 
weltweit etwa 1 von 3 Frauen im Laufe ihres Lebens körper-
liche oder sexualisierte Gewalt. 
Weitere Formen von Gewalt sind: Stalking (wiederholte 
und unerwünschte Verfolgen oder Belästigen einer Person, 
physisch oder online), Finanzielle Gewalt (Kontrolle über 
finanzielle Ressourcen, die Frauen daran hindert, unabhän-
gig zu leben oder Entscheidungen zu treffen), Ehrenmorde 
(Frauen werden aufgrund von vermeintlichem Fehlverhal-
ten oder zur Wahrung der Familienehre getötet), Zwangs-
heirat (Frauen oder Mädchen werden gegen ihren Willen, 
häufig mit deutlich älteren und ihnen unbekannten Män-
nern verheiratet), Genitalverstümmelung (teilweise oder 
vollständige Entfernung oder Verletzung der weiblichen äu-
ßeren Genitale oder eine andere Verletzung der weiblichen 
Genitalorgane aus nicht-medizinischen Gründen).

Die Häufigste Form von Gewalt gegen Frauen ist die häusli-
che Gewalt. Dies umfasst physische, psychische und sexua-
lisierte Gewalt, die von einem Partner oder Ex-Partner in 
der häuslichen Umgebung ausgeübt wird.

Häusliche Gewalt im ländlichen Raum: Ein oft unsicht-
bares Problem
Häusliche Gewalt ist ein ernstes gesellschaftliches Problem, 
das in allen sozialen Schichten und Regionen vorkommt. 
Besonders im ländlichen Raum wird dieses Thema häufig 
übersehen oder tabuisiert. Die Herausforderungen, die mit 
häuslicher Gewalt in ländlichen Gebieten verbunden sind, 
sind vielschichtig und erfordern besondere Aufmerksam-
keit.
Laut verschiedenen Studien ist die Inzidenz von häuslicher 
Gewalt in ländlichen Gebieten ähnlich hoch wie in städti-
schen Regionen. Dennoch gibt es signifikante Unterschiede 
in der Wahrnehmung und dem Umgang mit diesem Thema. 
In vielen ländlichen Gemeinschaften herrscht eine Kultur 

Heizung • Sanitär
GmbH & Co. KG

GLASSEN

Wir beraten Sie gerne zu 
folgenden Möglichkeiten:
• Wärmepumpen
• Pelletkessel
• Holzvergaserkessel
• Solarthermie

Zukunftssicher und klimafreundlich heizen. 
Wir unterstützen Sie bei Ihrer Entscheidung.

Im Gewerbegebiet 8 | 63637 Jossgrund
Telefon 06059 1700 | Mail: info@glassen.eu | www.glassen.eu

R E G E N E R A T I V E  E N E R G I E N
Nachhaltig • Umweltfreundlich • Kosteneffizient
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des Schweigens, die es Opfern erschwert, Hilfe zu suchen 
oder sich zu melden. Oftmals sind die sozialen Netzwerke 
engmaschig, was dazu führt, dass Betroffene Angst vor Stig-
matisierung oder sozialer Isolation haben. 
Die Physische Isolation erschwert den Zugang zu Unterstüt-
zungsdiensten wie Beratungsstellen oder Frauenhäusern. 
Wirtschaftliche Abhängigkeit, traditionelle Geschlechter-
rollen sowie Mangel an Ressourcen sind weitere begünsti-
gende Faktoren.

Orange Days: Ein Symbol für den Kampf gegen Gewalt 
an Frauen
Die UN-Kampagne „Orange the World“ macht seit 1991 auf 
Gewalt gegen Frauen und 
Mädchen aufmerksam: vom 
Internationalen Tag zur Be-
endigung der Gewalt gegen 
Frauen am 25. November bis 
zum 10. Dezember, dem Tag 
der Menschenrechte. Sie ist 
seit 2008 Teil der „UNiTE to 
End Violence against Wo-
men“ Kampagne des UN-Ge-
neralsekretärs, die von UN 
Women durchgeführt wird. 
Diese Initiative hat sich zu 
einem wichtigen Symbol für 
das Engagement im Kampf 
gegen geschlechtsspezifi-
sche Gewalt entwickelt und 
zielt darauf ab, das Bewusst-
sein zu schärfen, Prävention 
zu fördern und Überleben-
den von Gewalt eine Stimme 
zu geben.
Die Verwendung der Farbe 
Orange als Symbol für den 
Kampf gegen Gewalt an 
Frauen hat eine tiefere Be-
deutung. Orange steht für 
Hoffnung und eine bessere 
Zukunft ohne Gewalt. Es soll 
ein Gefühl der Solidarität 
und des Engagements ver-
mitteln.
Mit der Zeit hat sich der 
Orange Day zu einer globa-
len Bewegung entwickelt. 
Organisationen, Regierun-
gen, Vereine und Einzelper-
sonen auf der ganzen Welt 
beteiligen sich aktiv an den 
Aktivitäten rund um diesen 
Tag. Veranstaltungen wie 

Märsche, Workshops, Diskussionsrunden und soziale Me-
dienkampagnen werden organisiert, um das Bewusstsein 
für die verschiedenen Formen von Gewalt gegen Frauen zu 
schärfen und Lösungen zu diskutieren.

Als ein Verein von Frauen für Frauen werden auch wir 
in diesem Jahr aktiv und laden bereits jetzt zu unserer 
Veranstaltung mit Lesung, persönlichen Erlebnisge-
richten und einer Gesprächsrunde am 27.11.2024, um 
18:30 Uhr in die Auenhalle ein. Weitere Details folgen. 

Justyna Arnold

Jossgründer 
Weihnachtsmarkt

Jossgründer 
Weihnachtsmarkt

Am 1. Adventssonntag laden verschiedene 
Stände verteilt im Schlosshof und Burgwiesenpark 
bis hin zum Schafhof zum Adventsbummel ein. 
In stimmungsvoller Atmosphäre erwartet Sie ein 
vielfältiges Angebot.

1. Dezember 2024
ab 11:00 Uhr

Burgwiesenpark Burgjoß
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Streuobst von Anfang an - Modul Bronze

Wir stellen ein!
Ab sofort suchen wir einen

Monteur / Montagehelfer 
(m/w/d)

für die Tor- und Türmontage 

Auch Quereinsteiger sind sehr gerne gesehen!

Idealerweise verfügst Du über Erfahrung in der Tor- und Türmontage 
und bist im Besitz des Führerscheins B/BE. Du bist eine 
teamorientierte Persönlichkeit der Arbeiten auf Leitern, Gerüsten 
und Arbeitsbühnen keine Probleme bereitet.

Wir bieten ein angenehmes Team, eine abwechslungsreiche und 
interessante Tätigkeit mit Eigenverantwortung. Motivation und der 
Wille neues zu lernen zählen zu Deinen Eigenschaften.

Du bist interessiert und fühlst Dich angesprochen? 
Wir freuen uns über deine Kontaktaufnahme.

Jeckel & Müller GbR
Frau Cornelia Müller
Im Gewerbegebiet 6

63637 Jossgrund / Burgjoß

Tel. 06059 – 90799-60
E-Mail: c.mueller@jm-tore.de

Qualität
und

Kompetenz 
!

Jeckel & Müller GbR Tore Türen    Antriebe

® 

www.jm-tore.de

Das praktische Wissen um die Bewirtschaftung von 
Streuobstwiesen ist heute vielfach verloren gegangen. 
Menschen, die gerne wieder eine Streuobstwiese be-
wirtschaften und eigenes Obst ernten möchten, fehlen 
daher häufig die Kenntnisse über die fachgerechte und 
ökologische Pflege.

Der Landschaftspflegeverband (LPV) Main-Kinzig-
Kreis e.V. möchte Interessierte beim Bewirtschaften 
ihrer Streuobstwiese unterstützen und dabei auch den 
Blick auf das gesamte Ökosystem „Streuobst“ richten. 

Dazu wurde ein neuer 
Kurs konzipiert, der von 
November 2024 bis Ok-
tober 2025 über das Jahr 
verteilt grundlegen-
de Kenntnisse zu Ge-
schichte und Ökologie 
der Streuobstwiesen so-
wie praktisches Wissen 
über Pflanzung, Jung-
baumpflege, Baumge-
sundheit, Pflanz- und 
Erziehungsschnitt und 
Ernte vermittelt. 
Die Teilnehmenden be-
gleiten sozusagen die 
Streuobstwiese durch 
das ganze Jahr und ler-
nen dabei die verschie-
denen Maßnahmen 
kennen, die zu den je-
weiligen Jahreszeiten 
erforderlich sind. 
Der Kurs wird geleitet 
von Andrea Plotzitzka-
Geiger und Kai Heckele, 
Landschaftsobstbauer 
Hanau, und ist aufge-
teilt in vier Praxistage 
in den Streuobstwiesen 
von Maintal-Hochstadt 
und drei Online-Mo-
dule. Das Angebot ist 
für Streuobstneulinge 
ebenso geeignet wie für 
Menschen, die ihr Wis-
sen über Streuobstwie-
sen vertiefen möchten.
Die Einwahldaten für 
die Online-Module so-
wie der genaue Treff-
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PHOTOVOLTAIKANLAGEN
UND BATTERIESPEICHERSYSTEME

SOLARSTROM HARNISCHFEGER GmbH
Im Gewerbegebiet 6a | 63637 Jossgrund

JETZT INFORMIEREN:
Telefon +49 6059 906942-0
www.solar-harnischfeger.de

Beratung, Projektierung, Verkauf und Montage

Nowak
Bestattungen

Nowak Bestattungen
Bad Sodener Str. 40
63628 Bad Soden-Salmünster

Erstes Bad Orber Bestattungsinstitut
Ernst Becker
Hauptstr. 10,  63619 Bad Orb

Entlasten Sie Ihre Lieben
am besten rechtzeitig. 

3.Weihnachtswerksta/
Auch in diesem Jahr möchte das Familienzentrum 
„Unterm Regenbogen“ gemeinsam mit vielen 
ehrenamtlichen Helfern die Jossgründer Kinder 
von 6 bis 10 Jahren mit BastelakJonen und 
Plätzchen backen auf die Vorweihnachtszeit 
einsJmmen. Inklusive Mi/agessen! Begrenzte 
Teilnehmerzahl!

Wo: DorfgemeinschaTshaus, Burgjoß

Wann:  14.12.2024

Uhrzeit: 10:00 – 16:00 Uhr 

Anschließend ist ein gemeinsamer Ausklang mit 
den Familien geplant. 

Anmeldungen nur bis 06.Dezember 2024 unter

simone.vierkoe/er@jossgrund.de
/ 01718164056

Anmeldung Weihnachtswerksta/ 2024 

Vorname, Name 

__________________________________________________ 
Adresse 

__________________________________________________ 
Geburtsdatum 

__________________________________________________ 

Name ErziehungsberechJgter 

__________________________________________________ 
Telefon (erreichbar während der Veranstaltung)

__________________________________________________ 
Allergien, Besonderheiten der Ernährung 

Fotos und Videos dürfen im Zuge der Berichtsersta/ung der 
Weihnachtswerksta/ im Internet und in der Zeitung veröffentlicht 
werden. 

(Bi/e ankreuzen) 

__________________________________________________ 
UnterschriT ErziehungsberechJgte/r 

punkt für die Praxistage 
werden nach der Anmel-
dung mitgeteilt. Anmeldun-
gen nimmt der Landschafts-
pfl egeverband per E-Mail 
an info@lpv-mkk.de oder 
telefonisch unter 06059 
9069601 entgegen. 
Die Teilnahmegebühr be-
trägt insgesamt 135 Euro 
pro Person. Die Anzahl der 
Teilnehmenden ist begrenzt. 
Bei Interesse wird der Kurs 
in den Folgejahren mit den 
Aufbaukursen Modul Silber 
und Gold fortgesetzt. 

Detaillierte Informatio-
nen sind auch auf der In-
ternetseite www.lpv-mkk.
de zu fi nden. 
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Etappenwanderung auf dem Spessartbogen – 
50 Jahre MKK
MAIN-KINZIG-KREIS/SPESSART(re)
Groß war die Nachfrage nach den im Jahresprogramm 2024 
des Naturparks Hessischer Spessart angekündigten Wande-
rungen auf dem 91 Kilometer langen und durch das Deut-
sche Wanderinstitut zertifizierten Spessartbogen. 
Die Wandertage begannen zunächst mit einem Bustrans-
port der Gäste vom Endpunkt der Touren zu den jeweili-
gen Startpunkten. Möglich war dies durch den kostenlosen 
Shuttleservice, der anlässlich des Jubiläums „50 Jahre Main-
Kinzig-Kreis“ gefördert wurde. 
Die Spessartbogenerfahrenen Naturparkführer 
Michael und Inge Stange hatten die Strecke auf 
fünf Etappenwanderungen aufgeteilt. Jede Tour 
hielt naturkundliche und kulturhistorische Hö-
hepunkte zu den unterschiedlichen Jahreszeiten 
bereit. 
Der Start der ersten Etappe war schon ein be-
sonderer Höhepunkt, als alle schweigend an dem 
nahe am Weg plätschernden Bach entlangwan-
derten und plötzlich ein Schwarzstorch über das 
Tal flog. „Für viele ein einzigartiges und unver-
gessenes Erlebnis“, erinnern sich Inge und Mi-
chael Stange. 

Und so gab es auf jeder Etappe viele „Glücksmomente“ zu 
erleben, duftende Heuwiesen, einzigartige Ausblicke, blü-
hende Landschaften und vieles mehr. 
Premium bedeutete aber nicht nur die Wanderung auf dem 
Spessartbogen, auch das Wetter spielte mit und so herrsch-
ten auf allen Etappen angenehme Temperaturen und es fiel 
kein einziger Regentropfen. 
Viele Teilnehmer waren von der jeweiligen Tour und der 
Führung mit Inge und Michael Stange so begeistert, dass sie 

– erstklassig, wenn’s um Pflege geht!

www.Pflegedienst-Kremer.de

JETZT  PLATZ  SICHERN!

Tagespflege Kremer GmbH
Lohrhaupter Straße 8a / 63637 Jossgrund
Tagespflege@kremer-pflege.de

TAGESPFLEGE KREMER

„Haus Jossgrund“

Unsere Tagespflege entlastet Angehörige 
und ermöglicht es Pflegebedürftigen 
schöne Tage in der Woche in Gemeinschaft 
zu verbringen und damit den Einzug in 
ein Pflegeheim zu vermeiden oder zu 
verzögern. Die Kosten dafür kann Ihre 
Pflegekasse tragen.

Gutschein 
für zwei kostenlose Schnuppertage 

in einer unserer Tagespflege-Einrichtungen.

Wir freuen uns auf Sie.

!

RUFEN SIE UNS JETZT AN

06059 / 8999000
Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

Kremer Anzeige Stadtjournal Jossgrund 200x142_24-05-22.indd   1 24.05.23   12:19

4. Tour im September - Durch das Haseltal zur Breitenborner Höhe
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TERMINKALENDER
DER VEREINE

vom 03. November 2024 - 30. November 2024

Bio Gänse 4-5kg
.... 100gr – 2,89 €
Gänsekeule
.... 100gr – 4,29 €
Enten 1,9 - 2,2kg
.... 100gr – 1,99€
Puten 3-6kg
.... 100gr – 1,59 €
Putenoberkeule ca. 
1,1kg
.... 100gr – 1,19 €
Hirschkeule o. K.
.... 100gr – 3,29€

Rinder Tafelspitz
.... 100gr – 1,79€
Rinderfilet
.... 100gr – 4,49€
Rindergulasch
.... 100gr – 1,29€

Gänse 4-5kg
.... 100gr – 2,29 €
Gänsebrust ca. 1kg
.... 100gr – 4,29 €
Entenbrust
.... 100gr – 3,29€
Puten 6-9kg
.... 100gr – 1,49 €
Kikok Hähnchen
.... 100gr – 1,19 €
Wildschweinbraten
.... 100gr – 3,29€

Rinder Rouladen
.... 100gr – 1,89€
Rinderbraten
.... 100gr – 1,49€
Schweinelende
.... 100gr – 1,49€

Spessarthof, Gasse 10a
97773 Aura im Sinngrund
Tel.: 09356 - 933633
www.spessarthof.de

Öffnungszeiten
Freitag 8 – 12 Uhr & 13 – 18 Uhr
Samstag 8 – 13 Uhr

WEIHNACHTSANGEBOT
Geflügel bitte bis 7. Dezember vorbestellen

HALLE ZU VERMIETEN
522m² Halle (vier Teilig) plus 350m² 
Hoffläche, im Gewerbegebiet Burgjoß.

Optimale Zufahrt, Lade und 
Rangiermöglichkeiten, eventuell auch 
separat vermietbar.

Bei Interesse bitte melden unter 
0151-50304338 oder 
0172-9226156.

NOVEMBER

03. So.
Buchausstellung mit 
Bücherflohmarkt
13:00 - 17:00 Uhr, Bücherei 
Oberndorf

KOSTEN
-

03. So.
Bilderbuchkino „Kalt er-
wischt. Ein Wintermärchen“ 
15:00 - 16:30 Uhr, Bürgerhaus

KOSTEN
-

07. Do.
Kfd Pfaffenhausen: An-
dacht zum Gedenken der Ver-
storbenen des Kirchenjahres
19:30 Uhr, Kirchensaal

KOSTEN
-

09.
10.

Sa.
So.

Alte Kier
ganztägig, Dorfscheune Pfaf-
fenhausen

KOSTEN
-

10. So.
Wanderausstellung
50 Jahre Gemeinde Jossgrund
11:30 - 16:00 Uhr, Pfarrsaal

KOSTEN
-

10. So. JHV NCO
ab 16:00 Uhr, Fabrik

KOSTEN
-

10. So. Konzert Sängerlust
17:00 Uhr, St. Martin Oberndorf

KOSTEN
-

11. Mo. Kleiderkammer
16-18 Uhr, Egerländer Weg 3a

KOSTEN
-

13. Mi.
Seniorennachmittag 
in Oberndorf
ab 14:30 Uhr, Pfarrsaal

KOSTEN
-

14. Do.
Brett- und Karten-
spielabend - KFD
19:30 Uhr, Kirchensaal

KOSTEN
-

20. Mi.
Seniorennachmittag 
in Pfaffenhausen
ab 14:30 Uhr, Kirchensaal

KOSTEN
-

22. Fr. Die Tabutanten
20:00 - 22:00 Uhr, Fabrik

KOSTEN
?

25. Mo. Kleiderkammer
16-18 Uhr, Egerländer Weg 3a

KOSTEN
-

30. Sa.
Lettgenbrunner 
Dorfweihnacht
ab 15:00 Uhr, Feuerwehrhaus

KOSTEN
-

www.jossgrund.de

sich gleich für die nächste Etappenwanderung anmeldeten. 
„Auch wir freuen uns riesig über das große Interesse“, re-
sümiert die Geschäftsführerin des Naturparks Hessischer 
Spessart, Annika Ludwig stolz. Am Ende der letzten Wande-
rung am Sonntag am Buchberg in Langenselbold konnte sie 
bei einem kleinen Umtrunk neun Personen als Dank für die 
Teilnahme an allen Wanderungen mit einem kleinen Ge-
schenk überraschen und beglückwünschen. 
Zum Abschluss kehrte die Gruppe gemeinsam ein und man 
konnte in gemütlicher Runde die Touren und Erlebnisse Re-
vue passieren lassen und sich für weitere Veranstaltungen 
im Naturpark verabreden. 

Geflügel und Wild aus Deutschland
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Der Monat Oktober in unseren Kirchen

Pizza- und Spieleabend für alle 
Messdiener aus Jossgrund und 
Mernes im Feuerwehrhaus Mernes 
am Samstag, 05.10.2024.

Erntedankmesse und Traktorensegnung 
auf der Mozelleralm am Erntedanksonn-
tag, 06.10.2024.

Dankmesse zum 70. Geburtstag 
von Pater Robert am Samstag, 
19.10.2024 in der Kirche Kostbares 
Blut Burgjoß.

Die Kommunionkinder basteln 
und beten den Rosenkranz in der 
Gruppenstunde am Mi., 09.10.2024 
in Pfaffenhausen.

Pilgerreise nach Mazedonien mit Besuch bei Pfr. Risto 
Samardziski vom 14.-21.10.2024.

Tiersegnung am Freitag, 04.10.2024 am Fest des Hl. 
Franziskus vor der Anna-Kapelle Burgjoß.

Erntedankmesse in St. Peter Mernes am Samstag, 05.10.2024 mit-
gestaltet vom Kindergarten St. Bonifatius Mernes.
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Wir suchen:

• Praktikant/in in 2024 mit Perspektive zur 
Ausbildung zum Mechatroniker/in Kälte- und 
Klimatechnik  ab 1. August  2025

• Planung & Bau von Kälteanlagen, Split-Klimaanlagen 
• Luftreiniger • Kälte Spezialbau • Reparatur • Wartung

Ferdlsturz 3 • 63637 Jossgrund/Oberndorf
Telefon (06059) 9172 • Fax (06059) 909874

Mobil 0172 6512393
Internet www.bk-kaelte.de • e-mail info@bk-kaelte.de

BERTHOLD KÖNIG GmbH

Burgjosser Straße 13 | 63628 BSS-MERNES
Telefon 06660-372 | info@berthold-koenig.de

Moderne Mobilität 
mit MG Motor.

Neu
bei uns! Auch als 

E-Mobilität 
erhältlich

MG Motor.MG Motor.

Auch als 
E-Mobilität E-Mobilität 

erhältlich

Bad Soden-Salmünster-Mernes. Mitten im Jossatal, zwi-
schen bewaldeten Bergen und Hügeln, liegt der Merneser 
Stackenberg, der bei gutem Wetter eine fantastische Aus-
sicht bis in die Rhön bietet. Eine weitere Besonderheit: auf 
der 465 Meter hohen Bergkuppe befi ndet sich eine der letz-
ten noch vorhandenen Wacholderheidefl ächen im hessi-
schen Spessart - von schmalen Sandwegen durchzogen und 
in der Blütezeit in Rosa- und Lilatönen erstrahlend. 
Damit dies so bleibt, kümmert sich die NABU-Ortsgruppe 
Mernes/Jossatal seit den 1980er-Jahren um die Kulturland-

NABU-Gruppe sucht Helfer
Naturschützer kümmern sich eine der letzten Heidefl ächen im Spessart

schaft. Die Naturschützer entfernen regelmäßig größere 
Gehölze, entbuschen die Flächen und beseitigen Baumsäm-
linge und Wurzeln. So soll besonderen Tier- und Pfl anzen-
arten, wie der Blaufl ügeligen Ödlandschrecke oder der Ästi-
gen Mondraute, weiterhin eine Heimat geboten werden. 
Nun ist es wieder soweit und die NABU-Ortsgruppe sucht für 
die alljährliche Pfl egemaßnahme Helfer und Naturfreunde, 
die gern mit anpacken möchten. Interessierte treffen sich 
am Samstag, den 19. Oktober, um 13 Uhr. Geparkt werden 
kann ausnahmsweise direkt auf dem Stacken unterhalb der 
Sendetürme. Bitte Arbeitshandschuhe, festes Schuhwerk 
und gute Laune mitbringen. Im Anschluss an die Aktion 
stehen Kuchen, Kaffee und weitere Getränke zur Verfügung.Danksagung

Wir möchten uns für jede Umarmung, für jeden 
Händedruck, für die vielen Glückwünsche 

und Geschenke zu unserer

Goldenen Hochzeit
bedanken.

Viel Freude haben uns auch die gesanglichen 
Überraschungen im Gottesdienst und im 

Sporthaus bereitet. Danke dafür.

Unser Dank geht auch an alle � eißigen Helferinnen 
und Helfer und an unsere liebe Familie, 

ohne sie wäre diese wunderschöne Feier nicht 
möglich gewesen. 

Vroni und Helmut Kistner
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Eucharistische Anbetungsstunde 
in Oberndorf

Herzliche Einladung zur Anbetungsstunde 
mit Lobpreis in St. Martin Oberndorf an jedem

Ersten Donnerstag im Monat von 18.30 - 19.30 Uhr.

An den übrigen Donnerstagen 
herzliche Einladung zur stillen Anbetung.

Gottesdienst-Termine

Kath. Gottesdienste St. Martin, Oberndorf
Sonntag, 03.11.2024 10.30 Uhr Heilige Messe, mitgestaltet vom 

  Männergesangverein „Sängerlust“ 

  mit Gräbersegnung

Sonntag, 10.11.2024 09.00 Uhr Heilige Messe 

  (Zählung d. Gottesdienstbesucher)

17.00 Uhr Geistliches Konzert der Männerchöre 

  „Sängerlust“ Oberndorf u. „Concordia“   

  Gunzenbach - Eintritt frei – Spenden für 

  die Orgelrenovierung erbeten

Montag, 11.11.2024 09.00 Uhr Heilige Messe zu St. Martin

17.30 Uhr St.-Martins-Spiel auf der Pfarrwiese,

  anschl. Martinsumzug, Getränke u. 

  Würstchen am Pfarrhaus

Sonntag, 17.11.2024 09.00 Uhr Heilige Messe

10.00 Uhr Totengedenken am Franz-Korn-Platz

Sonntag, 24.11.2024 10.30 Uhr Heilige Messe zu Christkönig

Sonntag, 01.12.2024 10.30 Uhr Heilige Messe, mitgestaltet vom Musik-  

  verein Oberndorf zum 60-jährigen Bestehen

18.00 Uhr Erstes Fenster Lebendiger Adventskalender 

  am Pfarrhaus Oberndorf

Kath. Gottesdienste Herz Jesu, Pfaffenhausen
Samstag, 02.11.2024 08.00 Uhr Heilige Messe zu Allerseelen für die kfd

18.00 Uhr Heilige Messe zu Allerseelen

Sonntag, 10.11.2024 09.00 Uhr Heilige Messe (Zählung der

  Gottesdienstbesucher) mit Kinderkirche

Sonntag, 17.11.2024 10.30 Uhr Heilige Messe, anschl. Totengedenken

Samstag, 23.11.2024 18.00 Uhr Vorabendmesse zum Christkönigsfest

Sonntag, 01.12.2025 09.00 Uhr Heilige Messe

Kath. Gottesdienste Kostbares Blut, Burgjoß
Sonntag, 03.11.2024 14.00 Uhr Taufe von Ari Henrik Rietz-Nause

18.00 Uhr Hubertusmesse mit dem Festprediger   

  Pastor David F. Sonntag, musikalisch 

  mitgestaltet vom Jagdhornbläserkorps des 

  Kreises Groß-Gerau, anschl. heiße Getränke 

  auf dem Kirchplatz

Sonntag, 10.11.2024 10.30 Uhr Heilige Messe (Zählung der

  Gottesdienstbesucher)

Samstag, 16.11.2024 18.00 Uhr Vorabendmesse, anschl. Helferfest im 

  Dorfgemeinschaftshaus Burgjoss

Sonntag, 24.11.2024 09.00 Uhr Heilige Messe

Samstag, 30.11.2024 18.00 Uhr Vorabendmesse, mitgestaltet vom 

  Gesangverein „Heimatklang“ Burgjoss, 

  mit Vorstellung der Erstkommunionkinder 

  Jossgrund/Mernes 

Kath. Gottesdienste St. Peter, Mernes
Sonntag, 03.11.2024 09.00 Uhr Heilige Messe

Samstag, 09.11.2024 18.00 Uhr Vorabendmesse

Montag, 11.11.2024 17.30 Uhr St.-Martins-Spiel in der Kirche, anschl, 

  Martinsumzug , Getränke und Würstchen 

  an der Alten Schule

Sonntag, 17.11.2024 10.30 Uhr Heilige Messe

Sonntag, 24.11.2024 10.30 Uhr Heilige Messe zum Fest Christkönig

Sonntag, 01.12.2024 07.00 Uhr Lichtermesse zum Ersten Advent

Stellenanzeige, Hausmeister (m/w/d)

für St. Peter, Mernes

Die Katholische Kirchengemeinde St. Peter in Mernes 
sucht ab sofort oder
spätestens zum 1.1.2025 einen Hausmeister für ca. 5 
Stunden/Woche
(Minijob), der Instandhaltungsarbeiten und Grund-
stückspflege rund um den
Kindergarten, die Kirche und den Friedhof ausführen 
kann. 

Eine flexible Zeiteinteilung ist möglich. Die Stelle ist für 
alle geeignet, die handwerkliches Geschick mitbringen, 
gerne auch für rüstige Rentner.

Bei Interesse bitte bei Pfarrer Göller, Franz Pfahls (Tel.: 
06660/5049) oder im 
Pfarrbüro Mernes (Tel.: 06660/919420) melden.

Stellenanzeige Küchenhilfe/Köchin (m/w/d)

Kita Mernes
Die Katholische Kirchengemeinde St. Peter sucht ab sofort
eine Küchenhilfe oder Köchin für die Kita St. Bonifatius in 
Mernes, die uns als Urlaubs- und Krankheitsvertretung
unterstützen kann.

Im Einsatzfall sind das ca. 3 Stunden pro Tag bzw. 12-15 
Wochenstunden.

Für die Vergütung sind, je nach Bewerbersituation und 
Interesse, verschiedene Modelle möglich.

Bei Interesse und zu näheren Informationen bitte bei Pfarrer 
Göller, Franz Pfahls (Tel.: 06660/5049) oder im Pfarrbüro 
Mernes (Tel.: 06660/919420) melden.
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Friedensgebete
in Jossgrund und 

Mernes:

Montag: 
19.00 Uhr – St. Peter 
Mernes
Dienstag: 
20.00 Uhr – St. Martin 
Oberndorf
Mittwoch: 
19.00 Uhr – Kostbares 
Blut Burgjoß
Freitag: 
19.00 Uhr – Herz Jesu 
Pfaff enhausen

� erese Müller
geb. Weigand

* 26.05.1935    † 26.10.2024

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 
unserer Frau, Mutter,
Oma, Uroma & Ururoma

Die Trauerfeier � ndet am Samstag, den 23. November 2024 um 10.30 Uhr in der Kirche 
„Zu Ehren des Kostbaren Blutes“ in Burgjoß mit anschließender Urnenbeisetzung am Friedhof 
in Oberndorf statt.
Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir hö� ichst abzusehen.

Dem Auge fern, dem Herzen so nah.

Die irdische Heimat
Dankbar verlassen
Im göttlichen Licht
In Liebe geborgen
Für Jetzt und ALLEZEIT

HERZLICHEN DANK, 
ALLEN WEGBEGLEITERN VON…

INGE SCHNEIDER
* Oberndorf 11.12.1930          
† Nürnberg 12.10.2024

Wir vermissen dich…
                                Patricia und Familie

Maria Ziegler
geb. Brand

* 16.05.1939    † 23.10.2024

Im Namen Aller, 
die sie geschätzt und begleitet haben

Marias Beerdigung � ndet am 13.11.2024 in St. Peter Mernes statt. Wir beten um 14 Uhr den 
Rosenkranz für sie und feiern das Requiem um 14.30 Uhr. 
Anschließend erfolgt die Beisetzung auf Marias Wunsch im Wald der Stille. Wer sich verbunden 
fühlt, darf sie gerne auf ihrem letzten Weg begleiten.

Ein erfüllter und selbstbestimmter Lebenskreis hat sich geschlossen.
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Wir kaufen 
Wohnmobile und 
Wohnwagen

Telefon: 
03944-36160
www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter 
Am Wasserturm

Anzeigenwünsche 
bitt e an

anzeigen@
jossgruenderblaett che.de

senden

oder

über das Kontaktf ormular
auf der Homepage:
www.jossgruender

blaett che.de
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